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Der kontinuierliche Strukturwandel in der Landwirtschaft stellt nicht nur die Betriebe 

selbst, sondern auch die ländlichen Gemeinden vor große Herausforderungen. 

Verbundene Veränderungen implizieren eine Umgestaltung der sozioökonomischen 

Strukturen gleichsam wie Veränderungen der regionalen Ausstattung mit sozialem 

Kapital. Denn landwirtschaftliche Betriebe sind oft zentrale Akteure, die so-wohl 

wirtschaftlich als auch sozial eine bedeutende Rolle in ihrer Region spielen (Bunkus et al., 

2020; Finger und El Benni, 2021; Nowack et al., 2023). Gleichzeitig sind sie zunehmend 

ökonomischem Druck ausgesetzt: Klimawandelbedingte Ernteausfälle und globale 

Marktunsicherheiten erfordern eine Risi-kostreuung der landwirtschaftlichen Einkommen 

(Sánchez et al., 2022; Weltin et al., 2017). Im Jahr 2023 haben bereits 54 Prozent der 

Landwirt*innen in Deutschland Einkommensalternativen auf ihren Betrieben umgesetzt, 

wobei 20 Prozent dieser Betriebe mehr als die Hälfte ihres Gesamtumsatzes da-mit 

generieren (Destatis, 2023).  

Diversifizierungsstrategien beeinflussen nicht nur direkt die landwirtschaftlichen 

Betriebe, sondern auch die Region und ihre Bewohner*innen (Nowack et al., 2022): 

Angebote wie Bauernhofferien, Hofcafés, Hofläden und Veranstaltungen ziehen viele 

Besucher*innen an, wovon die umliegende Wirt-schaft profitiert. Soziale 

Einkommensalternativen wie Kindertagesstätten, Bildungsangebote und soge-nannte 

„Green Care“-Leistungen fördern zudem die Belebung ländlicher Regionen. Während 

bestimm-te Einkommensalternativen, wie die häufig genutzte Erzeugung erneuerbarer  



  

 

 

 

 

Energien, primär ökono-mische Auswirkungen auf den Betrieb haben, stärken andere das 

soziale Kapital einer Dorfgemein-schaft, indem sie Freizeit-, Bildungs-, Betreuungs- und 

Begegnungsangebote erweitern und die Fre-quenz externer Besucher*innen erhöhen. 

Dieses kollektive soziale Kapital spiegelt sich in starken Netz-werken und partizipativen 

Strukturen wider, die zu einem besseren gemeinschaftlichen Zusammenhalt führen. 

Solche Gemeinschaften sind oft kooperativer und solidarischer, was zu einer Reduktion 

sozialer Ungleichheit beitragen kann (Newton, 2015; Putnam et al., 1994). 

Besonders für junge Betriebsleiter*innen und Hofnachfolger*innen ist die 

Diversifizierung ihrer Ein-kommen von entscheidender Bedeutung für die 

Zukunftsfähigkeit ihrer Betriebe. Ebenso spielen die soziale Vernetzung und ihr 

Engagement innerhalb der Gemeinde eine wichtige Rolle in der Gestaltung ihrer 

Lebensqualität, auch im Hinblick auf oft noch zu gründende Familien. 

Im Jahr 2023 wurden 247 junge Landwirt*innen zu ihren persönlichen Interessen, 

Vorlieben sowie zu ihrem gemeinschaftlichen Engagement befragt. Sie gaben zudem an, 

ob sie auf ihren Betrieben Diversi-fizierungsstrategien umsetzen oder planen, und, wenn 

ja, welche. Mehr als die Hälfte der Befragten nannte mindestens eine umgesetzte oder 

geplante Einkommensalternative, wovon 71 Prozent mehr als zwei zusätzliche Standbeine 

nannte. Am häufigsten wurde mit 82 Prozent die Erzeugung erneuerbarer Energien 

genannt. 61 Prozent dieser Diversifizierungsstrategien umfassten Angebote mit 

Besuchsfre-quenz, wie touristische Leistungen, Direktvermarktung oder Initiativen im 

Bereich der sozialen Land-wirtschaft.  

Unsere Studie analysiert den Einfluss betriebsspezifischer Merkmale wie Größe, Lage 

oder Betriebs-schwerpunkt auf die Wahl einer Diversifizierungsstrategie. Zudem wird die 

Bedeutung von soziodemo-grafischen Faktoren wie Geschlecht und Bildungsgrad sowie 

von Persönlichkeitsmerkmalen und Sozial-verhalten überprüft. Die Erkenntnisse werden  



  

 

 

 

 

abschließend in mögliche Implikationen für die sozial-ökologische Transformation und 

die Entwicklung ländlicher Regionen sowie möglicher Ausbreitungsef-fekte auf semi-

ländliche sowie städtische Regionen überführt. 
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